
Großvenediger-Runde
Wandern auf einsamen Wegen und Besteigung des
Großvenedigers

Wandern auf einsamen Wegen, Übernachten in kleinen Berghütten und die Besteigung des höchsten Berges
im Salzburger Land beschreiben diese Tour ganz gut. Im ersten Teil unserer Bergwoche sind wir auf dem
Lasörling Höhenweg unterwegs und haben unser großes Ziel schon bestens im Blick. Durch die ständige
Höhe können wir uns somit perfekt auf die Besteigung des Großvenedigers, 3.657 m, vorbereiten und diesen
im zweiten Teil gut akklimatisiert in Angriff nehmen. Für den Gipfelaufstieg wählen wir den einfachsten Weg
über das Defregger Haus. Ein ideales Abenteuer, um erste Gletschererfahrung zu sammeln.



Anforderungen
 

Kondition

 

Auf- und Abstiege bis zu 1400 Höhenmetern mit einer maximalen Gehzeit von 7 bis 9 Stunden pro Tag,
abhängig von der Witterung, der Wegbeschaffenheit und der Kondition der Gruppe. Größere Pausen
erfolgen nach etwa 1 bis 2 Stunden Gehzeit. Bei Touren in Höhenlagen über 3.000 m wird eine vorherige
Akklimatisierung empfohlen.

 

Technik

 

Du wanderst hauptsächlich auf mittelschweren Bergwegen, die überwiegend schmal und steil sind. Die
gelegentlich felsigen und exponierten Abschnitte sind gut mit Drahtseilen gesichert und erfordern hin und
wieder den Einsatz der Hände. Je nach Wetterlage und Schneeverhältnissen in den Bergen kann der
Untergrund rutschig sein. Für diese Touren solltest du bereits Wandererfahrung mitbringen sowie trittsicher
und schwindelfrei sein.

Ideal für Einsteiger ohne Hochtourenerfahrung, die alpine Bergtouren mit Kletterpassagen im I.
Schwierigkeitsgrad sicher meistern. Es erwartet dich leichtes Gelände wie Geröll, Blockgrate und einfache
Firnhänge. Aufgrund der Spaltensturzgefahr wird auf flachen Geltschern am langen Seil gegangen.
Trittsicherheit und Schwindelfreiheit sind erforderlich.

Tourenbeschreibung
Tag 1: Virgen - Zupalseehütte

Wir treffen uns am Würfele Parkplatz bei Virgen und fahren zuerst ein kleines Stück mit dem Taxi bis zur
Wetterkreuzhütte auf 2.106 m. Ab hier geht es weiter zu Fuß bis zur Zupalseehütte, unserem heutigen
Quartier für die Nacht. Für den Aufstieg können wir entweder direkt zur Hütte oder über den Gipfel des
Leckerles (zusätzl. 150 Hm) steigen. So oder so ist der Tag der ideale Einstieg für eine wunderschöne
Wanderwoche. Der traumhaft gelegene Zupalsee direkt neben der Hütte lädt uns bei gutem Wetter noch zu
einer kühlen Erfrischung ein und wir lassen uns das Essen auf der Hütte schmecken.

Höhenunterschied: bergauf 300m | bergab 50m

Gehzeit: ca. 02:00 Std.

Tag 2: Lasörlinghütte - Säule - Bergerseehütte

Nach dem Frühstück starten wir den heutigen Tag auf dem Lasörling Höhenweg. Der Höhenweg durch den
Nationalpark Hohe Tauern bietet atemberaubende Blicke auf die Venedigergruppe im Norden und die
sanften Almen im Süden. Durch abwechslungsreiches Gelände erreichen wir die gleichnamige Hütte, die
Lasörling Hütte. Hier haben wir uns eine leckere Brotzeit verdient und stärken uns nochmal, bevor wir weiter
in Richtung des 3.098 m hohen Lasörling bzw. zum Bergertörl auf 2.807 m aufsteigen. Das Meiste ist geschafft
und unser heutiges Ziel schon in Sicht. Der Abstieg zur Bergerseehütte bietet uns ebenfalls wieder einen
idealen Blick auf unser großes Ziel, den Großvenediger. An der urigen Hütte angekommen, können wir auch
heute wieder in den See springen und das Abendessen auf der Sonnenterrasse genießen.

Höhenunterschied: bergauf 800m | bergab 970m

Gehzeit: ca. 06:00 Std.

Tag 3: Milchtalscharte - rote Lenke - Neue Reichenberger Hütte

Heute wandern wir zuerst relativ flach in das Lasnizental, bevor wir steiler zur Milchtalscharte aufsteigen. Der
Finsterkarspitze (3.029 m) und der Gösleswand (2.912 m) entgegen erreichen wir die Rote Lenke. Hier oben
können wir unsere heutige Unterkunft und den wunderschönen Bergsee in unmittelbarer Nähe schon
erspähen. Nicht mehr weit und wir haben uns das leckere Abendessen verdient.

Höhenunterschied: bergauf 1120m | bergab 720m

Gehzeit: ca. 06:00 Std.

https://zupalseehütte.at/
https://www.bergerseehuette.at/
https://www.alpenverein.at/huetten/index.php?huette_nr=0183


Tag 4: Dabbertal - Johannishütte

Ein langer Abstieg steht uns heute bevor. Unterhalb der felsigen Bergkette mit Alplesspitze (3.149 m), Keeseck
(3.173 m) und Panargenspitze (3.117 m) wandern wir relativ flach bis zur Daberlenke (2.631 m). Von hier aus
geht es etwas steiler aber immer noch sehr human durch das wunderschöne Dabartal hinunter. An der
Gabelung ins Umaltal können wir einen kleinen Abstecher zur Clarahütte (zusätzl. ca. 45 Minuten) machen
und eine Einkehr auf der Sonnenterrasse genießen. Noch ein kleines Stück an der Isel entlang und wir haben
die Islitzeralm und noch etwas weiter Ströden erreicht. Hier holt uns ein Taxi ab und bringt uns zu unserem
Quartier für heute Nacht, die Johannishütte. Die Johannishütte liegt auf 2.121 m und ist eine der ältesten,
alpinen Schutzhütten in den Ostalpen.

Höhenunterschied: bergauf 215m | bergab 1300m

Gehzeit: ca. 05:30 Std.

Tag 5: Aufstieg zum Defregger Haus

Gemütlich starten wir in den Tag und haben heute etwas Zeit zum Durchatmen. Über Almwiesen verläuft
unser Weg immer leicht bergauf vorbei am Kapunitzköpfl (2.816 m) und Mullwitzköpfl (2.960 m) bis zum
Defregger Haus auf 2.963 m. Oben angekommen genießen wir die Aussicht, die Ruhe und besprechen alles
für den morgigen Tag. Unser Bergführer erklärt uns die Basics zum Hochtourengehen und wir sind somit
bestens vorbereitet für den großen Tag.

Höhenunterschied: bergauf 850m

Gehzeit: ca. 03:00 Std.

Tag 6: Großvenediger 3.657 m - Johannishütte - Matrei Hotel Hinteregger

Der große Gipfeltag steht an: Wir besteigen den Großvenediger (3.657 m). In Kleingruppen machen wir uns
früh morgens auf den Weg zum Gipfel. Dabei steigen wir zuerst auf den Mullwitzkees Gletscher und steigen
über den sanft ansteigenden Gletscherrücken bis zum Rainertörl (3.421 m). Hier können wir eine kleine Pause
machen und uns nochmal für den letzten Gipfelanstieg stärken. Oben angekommen genießen wir ein
wahnsinniges Panorama und können sehr stolz auf uns sein, hier oben zu stehen! Über denselben Weg
steigen wir zum Defregger Haus zurück und genießen eine ausgiebige Pause, bevor wir gemeinsam zur
Johannishütte absteigen. Hier holt uns das Taxi wieder ab und bringt uns direkt nach Virgen zu unseren
Autos. In Fahrgemeinschaften fahren wir weiter nach Matrei ins Hotel Hinteregger und genießen dort einen
letzten gemeinsamen Abend.

Höhenunterschied: bergauf 695m | bergab 1540m

Gehzeit: ca. 07:30 Std.

Tag 7: individuelle Heimreise

Mit einem Gefühl von Gemeinschaft, Freude und voller Stolz treten wir nach einem leckeren Frühstück die
individuelle Heimreise an.

Gehzeit: ca. 00:00 Std.

Die Ausrüstungsliste zum Ausdrucken gibt es hier. In der Liste findest du zahlreiche nützliche Hinweise und
Erklärungen sowie Links zu Ausrüstungsgegenständen.

https://www.johannis-huette.at/
https://schutz.haus/de/hut/defregger-haus/13538849/
https://hotelhinteregger.at/de
https://bergschule.at/popup/create_pdf.php?equipment=54665149-A6B6-501C-3859-DA7C12307701


Ausrüstung

Rucksack mit Regenhülle 30L - 40L Wasserdichter Bergschuh KAT. B/C

Steigeisen* (Schuhgröße bitte mitteilen) Teleskop- oder Faltstöcke

Pickel* Funktionssocken

Funktionelle Unterwäsche Funktionelle Berghose kurz

Funktionelle Berghose lang leichte Hüttenhose

Funktionsshirt langärmlig Funktionsshirt kurzärmlig

Wärmende Jacke Regenschutz

Mütze/Stirnband leicht gefütterte Handschuhe

Sonnenschutz Trinkflasche

Energieriegel/Nüsse Regenschirm (optional)

Hüttenschuhe kleiner Kulturbeutel

kleines Handtuch und Waschlappen Hüttenschlafsack (ohne Metallanteile)

Personalausweis/EC-Karte Ausweis/Bargeld

Stirnlampe Powerbank (optional)

Ohropax (optional) Blasenpflaster & Tape

Die mit einem *Stern gekennzeichneten Ausrüstungsgegenstände werden von der Bergschule für die Dauer
der Tour kostenfrei zur Verfügung gestellt. Gerne kannst du deine eigene Ausrüstung mitbringen.



Details im Überblick

LEISTUNGEN
Staatlich geprüfter Bergführer
5 x Ü/HP in Hütten (MBZ oder Lager)
1 x Ü/HP im Hotel (DZ oder MBZ)
Transfers

MINDESTTEILNEHMERZAHL
6 Personen
max. 8

ZAHLUNGSINFO
Anzahlung 100,00 € p.P. bei Buchung
Restzahlung bis 14 Tage vor Tourenstart

ZUSATZKOSTEN
Getränke, Zwischenmahlzeiten & Rucksackproviant: Bargeld ca. 45,00 € p. P./p. T. nach pers. Bedarf
Individuelle Trinkgelder
Reiseversicherung
Parkgebühren

DAUER
7 Tage von Sonntag - Samstag

TREFFPUNKT
13:00 Uhr Parkplatz Würfelehütte in Virgen

RÜCKKEHR
Nach dem Frühstück am letzten Tag

PARKEN
kostenfreier Parkplatz der Würfelehütte für die Dauer der Tour

Preise und Termine
1.345,00 € gültig für Alpenvereinsmitglied

1.360,00 € pro Person

S135-26-1 12.07.2026 - 18.07.2026 S135-26-4 23.08.2026 - 29.08.2026

S135-26-3 09.08.2026 - 15.08.2026

Unterbringung & Verpflegung
Unterbringung
In den Hütten sind wir im Matratzenlager oder in Mehrbettzimmern untergebracht. Auf allen Hütten gibt es
Waschräume, einige Hütten bieten auch eine Duschmöglichkeit.
Im Gasthof oder Hotel sind wir in Doppel- oder Mehrbettzimmern mit Dusche/WC untergebracht, vereinzelt



gibt es Etagenduschen/WC. Hier werden Einzelreisende gleichgeschlechtlich untergebracht. Einzelzimmer
stehen uns nicht zur Verfügung.
 
Verpflegung
In den Unterkünften werden wir reichhaltig (Halbpension) verpflegt. Es ist auch vegetarische Verpflegung
möglich (bitte bei Buchung, spätestens zwei Wochen vor Tourenstart, angeben). Unterwegs haben wir
oftmals einladende Einkehrmöglichkeiten oder du kannst dir am Morgen ein Lunchpaket (kostenpflichtig)
zusammenstellen lassen. Deshalb reicht es aus, wenn du für den Tourenstart genügend zu trinken und einen
kleinen Snack (Energieriegel) für zwischendurch mitnimmst. An den folgenden Tourentagen informiert dich
dein Guide.

Zimmervermittlung bei vorzeitiger Anreise
Virgental Tourismus
Mail: info@virgental.at
www.virgental.at
 
Hotel Hinteregger
Hintermarkt 4
A-9971 Matrei i. Osttirol
Tel.: +43 4875 6587
Mail: info@hotelhinteregger.at
www.hotelhinteregger.at

weitere Infos
Wichtiger Hinweis
Während der Tour kann es aufgrund von witterungsbedingten Einflüssen oder regionalen Veränderungen zu
Abweichungen oder Anpassungen des ausgeschriebenen Tourenverlaufs kommen. Der geplante
Tourenverlauf kann deshalb nicht im Detail garantiert werden.

 

Hinweis für Menschen mit eingeschränkter Mobilität
Dieses Programm ist für Menschen mit eingeschränkter Mobilität nicht geeignet.

Guter Rat ist nicht teuer!
Aus Erfahrung wissen wir, dass eine Wochentour in den Bergen für viele Wanderer eine große
Herausforderung ist. Leider müssen unsere Bergführer immer wieder feststellen, dass nicht jeder ausreichend
vorbereitet ist und die Anforderungen einer solchen Tour unterschätzt werden. Wenn du bislang noch nicht
mehrtägig in den Bergen unterwegs warst, empfehlen wir dir als Vorbereitung eine unserer dreitägigen
Touren zum Reinschnuppern. Eine vorherige Akklimatisation ist bei jeder Tour sinnvoll.

Antworten auf häufig gestellte Fragen!

* Nach dem Motto „Es gibt kein schlechtes Wetter, nur schlechte Kleidung“ lassen wir uns mit unserer 
regentauglichen Ausrüstung auch von Regen oder Schnee die Freude am Wandern nicht nehmen. Sollte
die Tour/Etappe aus Sicherheitsgründen nicht wie geplant stattfinden können, wird der Guide eine
Alternative finden.

* Die beste Zeit für eine mehrtägige Wanderung ist zwischen Mitte Juni und Ende September. Zu Beginn
und am Ende der Saison müssen wir unter Umständen mit Schneefeldern rechnen. In den Bergen ist
grundsätzlich auch in den Sommermonaten jederzeit Schneefall möglich.

* Eine Wochentour in den Bergen ist für viele Wanderer eine große Herausforderung. Wir sind auf guten
Bergwegen unterwegs. Oftmals sind die Wege steil oder auch felsig, manchmal erdig und auch rutschig.
Wenn du bereits Erfahrung im Wandern hast und entsprechende Ausdauer mitbringst, trittsicher (sicheres
Gehen auf unebenen, steinigen und auch unbefestigten Wegen) und weitestgehend schwindelfrei bist,
wirst du auf der Tour genussvoll unterwegs sein. Warst du bislang noch nicht mehrtägig in den Bergen
unterwegs, empfehlen wir dir als Vorbereitung eine unserer dreitägigen Touren zum Reinschnuppern und
Kennenlernen.

https://www.virgental.at
https://hotelhinteregger.at/de


* Solltest du tatsächlich eine Tour abbrechen müssen und dir dadurch Zusatzkosten entstehen (Taxitransfer,
zusätzliche Hotelübernachtung, o.ä.), werden diese Kosten nicht von der Bergschule erstattet (siehe AGB der
Bergschule Kleinwalsertal). Deshalb empfehlen wir ausdrücklich eine Reiseversicherung, die auch den
Abbruch einer Tour abdeckt.

* In der Ausrüstungsliste findest du alles, was du für deine Tour benötigst. Besonderes Augenmerk solltest
du auf deine Bergschuhe verwenden. Der Schaft der Schuhe muss über die Knöchel gehen, die
Kategorie B/C ist empfehlenswert. Wichtig sind ein gutes Profil, die Stabilität und der Zustand des Schuhs.
Ein bequemer Bergschuh ist nicht unbedingt für eine mehrtägige Tour geeignet. Bei alten Schuhen kommt
es häufig vor, dass sich die Sohle ablöst. Deshalb lohnt sich besonders bei den Schuhen die Investition in ein
neues Paar.

* Wir sind in den Hütten im Lager oder in Mehrbettzimmern, im Hotel bzw. im Gasthof im Doppel- oder
auch Mehrbettzimmer untergebracht. Wir bitten um Verständnis, dass individuelle Reservierungswünsche
nicht berücksichtigt werden können.

* In den Unterkünften werden wir reichhaltig (Halbpension) verpflegt. Es ist auch vegetarische Verpflegung
möglich (bitte bei Buchung angeben). Unterwegs gibt es oftmals einladende Einkehrmöglichkeiten oder du
kannst dir ein Lunchpaket (kostenpflichtig) zusammenstellen lassen. Deshalb reicht es aus, wenn du für den
Tourenstart genügend zu Trinken und einen kleinen Snack für zwischendurch mitnimmst. An den folgenden
Wandertagen informiert dich dein Guide.

* Unverträglichkeiten oder besondere Diäten (z. B. vegane Kost, Gluten- oder Laktoseintoleranz) sind bei
Unterbringung im Hotel oder im Gasthaus in der Regel kein Problem. Auf den Hütten hingegen ist eine
Sonderverpflegung nur bedingt möglich. Dafür solltest du eigenständig vorsorgen.

Kartenmaterial
AV Karte Nr. 36 Venedigergruppe, Kompass Karte Nr. 45 Defreggental Villgratental oder mit gängigen Karten-
Apps wie Outdooractive, Alpenvereinaktiv oder PeakFinder.

Anfahrt & Parken
Der Treffpunkt zu deiner Tour ist sowohl mit dem PKW als auch mit den öffentlichen Verkehrsmitteln gut und
einfach zu erreichen. Bitte plane genügend Zeit ein, um rechtzeitig zum Treffpunkt zu kommen.

PKW
Mit dem Auto von München kommend auf der A8 Richtung Salzburg. Kurz vor Höhe Rosenheim auf die A93
nach Kufstein. Weiter nach Kitzbühel bis Mittersill und durch den Felbertauerntunnel bis Virgen. Der
Beschilderung in Virgen zum Parkplatz Würfelehütte folgen.
Parken:
kostenfreier Parkplatz der Würfelehütte für die Dauer der Tour.

Bahn und Bus
Mit dem Zug bis nach Lienz oder Wörgl und mit dem Bus weiter nach Matrei bzw. Virgen.

Mitfahrzentrale
Eine gemeinsame Anreise ist nicht nur ein Beitrag zum Umweltschutz, sondern auch äußerst unterhaltsam.
Nutze unseren Service unter folgendem Link: Mitfahrzentrale

Reiseversicherung

Im Zuge der verbindlichen Buchung empfehlen wir den Abschluss einer Reiserücktrittsversicherung, z.B. bei
der Allianz, die Sie über unsere Homepage buchen können: https://bergschule.at/services/reiseversicherung.
Diese Versicherung ist für alle unsere Kunden buchbar. Leistungsstörungen die durch das Wetter, Ausfall von
Bahnen oder anderen Einflüssen verursacht werden, und auf die der Veranstalter keinen Einfluss hat sind
nicht regresspflichtig. Ebenfalls empfehlen wir jedem Teilnehmer eine Haftpflicht-, Unfall- sowie
Auslandskrankenversicherung.

https://bergschule.at/services/mitfahrzentrale
https://bergschule.at/services/reiseversicherung


Anforderungen

Kondition

Auf- und Abstiege bis zu 800 Höhenmetern mit einer maximalen Gehzeit
von 3 bis 5 Stunden pro Tag, abhängig von der Witterung, der
Wegbeschaffenheit und der Kondition der Gruppe. Größere Pausen
erfolgen nach etwa 1 bis 2 Stunden Gehzeit.

  
Auf- und Abstiege bis zu 1200 Höhenmetern mit einer maximalen Gehzeit
von 4 bis 6 Stunden pro Tag, abhängig von der Witterung, der
Wegbeschaffenheit und der Kondition der Gruppe. Größere Pausen
erfolgen nach etwa 1 bis 2 Stunden Gehzeit.

  
Auf- und Abstiege bis zu 1400 Höhenmetern mit einer maximalen Gehzeit
von 7 bis 9 Stunden pro Tag, abhängig von der Witterung, der
Wegbeschaffenheit und der Kondition der Gruppe. Größere Pausen
erfolgen nach etwa 1 bis 2 Stunden Gehzeit. Bei Touren in Höhenlagen über
3.000 m wird eine vorherige Akklimatisierung empfohlen.

  
Auf- und Abstiege von mehr als 1400 Höhenmetern mit einer maximalen
Gehzeit von 10 Stunden pro Tag, abhängig von der Witterung, der
Wegbeschaffenheit und der Kondition der Gruppe. Bei Touren in
Höhenlagen über 3.000 m ist eine vorherige Akklimatisierung
empfehlenswert.

  

Technik

Du wanderst auf einfachen Bergwegen. Diese sind überwiegend schmal und
zum Teil auch steil. Je nach Witterung kann es auch mal rutschig sein. Du
musst nicht unbedingt Bergerfahrung haben und auch nicht schwindelfrei
sein. Trittsicherheit hingegen setzen wir bei allen Wanderungen in den
Bergen voraus. Für sportliche Einsteiger ist diese Tour geeignet.

  
Du wanderst hauptsächlich auf mittelschweren Bergwegen, die
überwiegend schmal und steil sind. Die gelegentlich felsigen und
exponierten Abschnitte sind gut mit Drahtseilen gesichert und erfordern hin
und wieder den Einsatz der Hände. Je nach Wetterlage und
Schneeverhältnissen in den Bergen kann der Untergrund rutschig sein. Für
diese Touren solltest du bereits Wandererfahrung mitbringen sowie
trittsicher und schwindelfrei sein.

  
Diese Routen sind überwiegend anspruchsvoll mit einer Tendenz zu
schweren Bergwegen. Die steilen und schmalen Wege führen teilweise
durch wegloses, mit Steinblöcken versehenes Gelände. Ausgesetzte
Passagen, die stellenweise mit Drahtseilen gesichert sind, sollten dir keine
Probleme bereiten. Je nach Wetterlage und Schneeverhältnissen in den
Bergen kann es sehr anspruchsvoll werden. Trittsicherheit, Schwindelfreiheit
und Bergwandererfahrung sind hier unbedingt erforderlich.

  
Du wanderst überwiegend auf schweren, alpinen Bergwegen. Ausgesetzte
Passagen, die teilweise mit Drahtseilen abgesichert sind, häufen sich. Du
hast Erfahrung im alpinen Bergsteigen und bist auch in schrofigem und
verblocktem Gelände, auf Geröllfeldern und größeren Schneefeldern
trittsicher und schwindelfrei. Witterungsbedingt können die Anforderungen
noch anspruchsvoller sein.

  



Technik

Ideal für Einsteiger ohne Hochtourenerfahrung, die alpine Bergtouren mit
Kletterpassagen im I. Schwierigkeitsgrad sicher meistern. Es erwartet dich
leichtes Gelände wie Geröll, Blockgrate und einfache Firnhänge. Aufgrund
der Spaltensturzgefahr wird auf flachen Geltschern am langen Seil
gegangen. Trittsicherheit und Schwindelfreiheit sind erforderlich.

  
Du verfügst bereits über Hochtourenerfahrung und der Umgang mit Pickel
und Steigeisen bereitet dir keine Schwierigkeiten. Steilere Firn- oder
Felspassagen sowie Kletterstellen bis zum II. Schwierigkeitsgrad sind für dich
problemlos zu bewältigen. Du bewegst dich sicher auf Gletschern,
Schneefeldern und Geröll mit Neigungen bis zu 40 Grad und gehst
routiniert am langen oder kurzen Seil aufgrund von Absturz- und
Spaltengefahr.

  
Du verfügst über sehr gute Hochtourenerfahrung. Der Umgang mit
Steigeisen und Pickel sowie die Frontalzackentechnik sind dir bekannt. Du
meisterst längere, exponierte Kletterstellen im III. Schwierigkeitsgrad oder
darüber und steile Firn- und Eishänge mit Neigungen über 40 Grad.
Wiederholte Sicherungen sowie gelegentliche Standplatzsicherungen sind
erforderlich. Viele Spalten und kleinere Bergschründe erhöhen die
Andorderungen. Diese Touren setzen ausgezeichnete Trittsicherheit,
Schwindelfreiheit und umfassende Erfahrung im alpinen Gelände voraus.
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